Bericht zum Bundesfeuerwehrleistungsbewerb
Von 7. – 9. September war es soweit, für unsere Wettkampfgruppe Wildendürnbach 1 stand ein besonderer Bewerb auf dem Programm, der Bundesfeuerwehrleistungsbewerb in LINZ.
Da der Bundesbewerb nur alle 4 Jahre stattfindet, muss man sich eigens dafür qualifizieren.
In den dazwischen liegenden Jahren muss man es jeweils beim Landesleistungsbewerb unter die besten 25 Gruppen schaffen. Es bedarf also einer außerordentlichen Kontinuität um es bis zum Bundesbewerb zu bringen. 
Es sei aber mit Stolz gesagt, dass es für Wildendürnbach bereits der 4. Bewerb auf höchster Ebene in Österreich war. 
Wildendürnbach 1 hat sich in Linz für den Bewerb in Silber Klasse A qualifiziert.
Am Freitag ging es mit dem Bus nach Linz und die Stimmung war blendend. Die Wettkampfgruppe und eine große Fangemeinschaft machten sich am frühen Morgen auf den Weg.
An diesem Tag stand für die Wettkampfgruppe nur mehr die Anmeldung auf dem Programm und für alle gemütliches bummeln durch die Linzer Altstadt.  
Am Abend wurde zum sogenannten Kameradschaftsabend in die Linzer Tippsarena geladen. 
In Voraussicht auf den nächsten Tag dauerte dieser Abend nicht so lange und es wurde früh zu Bett gegangen.
Am nächsten Tag bekamen wir bald einen kleinen Vorgeschmack auf den Bewerb. Wir waren zwar erst um 15:25 Uhr eingeteilt, doch wurde bereits um 8:00 Uhr der Bewerb im Linzer Stadion eröffnet. Schon beim Einmarsch konnten wir uns erste Eindrücke von der sehr guten Stimmung machen.
Den restlichen Vormittag verbrachten wir mit einer Stadtführung und einem gemeinsamen Mittagessen. Mittlerweile stieg auch schon ein bisschen die Anspannung. 
Um ca. 14:30 Uhr begann für uns der Leistungsbewerb. 
Nach dem gemeinsamen Aufwärmen und Dehnungsübungen stand die Anmeldung vor uns.
Alles war wirklich gut organisiert und ging zügig voran. Wir starteten auf der Bahn 2 und marschierten ein. 
Nun das übliche Prozedere: aufstellen, Meldung durchführen, Bahn zusammenräumen, ziehen, wer welchen Mann bekleidet und auf den Start vorbereiten. 
Das Besondere beim Bundesleistungsbewerb - alle 10 Bahnen starten gleichzeitig nach dem Angriffsbefehl, der aus den Lautsprechern kommt.
Vorneweg sei gesagt, dass unsere Auslosung hätte besser sein können, aber durch eine solide Leistung stand am Ende dann doch eine Zeit von 40,22sec auf der Anzeigetafel.
Zusammen mit der Zeit von 54,82sec im anschließenden Staffellauf ergab das für uns eine     Gesamtzahl von 404,96 Punkten.                                                                                                                             Das wiederum bedeutete für uns den 33. Rang von 117 angetretenen Gruppen.
Der Bundesfeuerwehrleistungsbewerb endete am Sonntag mit der Siegerehrung, bevor es wieder zurück nach Wildendürnbach ging. 
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